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Telegramme.Telegramme. Stellung sott in einem Jnternir ge

äußert haben: z

Während Griechenland nicht um
Intervention nachsuchen wird, ist ei
ihm wegen seiner sinanzicllen Lage

zugleich unmöglich, seinen Widerstand

weiter fortzusetzen. Daher ist ei wahr

schcinlich, daß die gricchiscke Regierung
sich jetzt der Aufsorderung Europa! sü

gen wird, und daßdie türlische Röu

mung Thessalien? cknd die griechische der

Insel Kreta sich zugleich vollziehen

werde.
' Die Finanzsrage wird in Erivagung
gezogen werden. Griechenland wird

wahrscheinlich einen Gerichtshof erhal

ten, welche! den deutschen Gläubigern,
Griechenlands Garantie gewähren und

sür die Türkei eine Entschädigung für
die Ausgaben der Mvbilisirung ihrer

Truppen gewähren wird."

Aus anderer Quelle verlautet, daß
die türlische Regierung bereit sei, für

Einstellung deS Krieges unter Gcwäh

rung deS status quo ante bcllum"
und Prollamirung von Autonomie sür
Kreta zu unterhandeln.

DieThränenunddieSeuf
zer. die kommen hinten

nach."

London, 30. April. DaS aus

schließliche Gesprächsthema bildet jetzt

zu Berlin wie der dortige Correspon
dent der Daily Mail" berichtet, die

Einmischung der Mächte. Sogar
Deutschlnd wünscht Griechenland von

den Folgen der Niederlage zu reiten

und wie in amtlichen berliner Kreise

verlautet, werden die Möchte au! eige

nein Antriebe interveniren, wenn Grie
chenland sie nicht dazu auffordert. .

Einer Depesche an den Lokal An

zeig" von Konstantinopel zufolge,

will der Sultan die folgenden Bedin

gungen als Basis für den Frieden an
ehmen :

Das Zurückziehen der griechischen

Truppen von Kreta und die Fcstsetz

ung der Grenze von 1831, Ausschließung
Griechenlands von alle Kapitulations
ortheilen und Zahlen einer Kriegs

Entschädigung an die Türkei.

Der Correspondent berichtet weiter,

daß die Nachrichten von Griechenland

sehr beunruhigend lauten und dem Bei
nehmen nach läge ein russisches Kriegs
schisf in dem Piräus,dem Hafen Athens,
bereit die königliche Familie an Bord

u nehmen.

London ,30. April. EineDepe
sche on Rom meldet der Daily Mail,"
daß die Mächte sich nöthigenfalls mit
Gewalt der Blokade oder dem Bombar

dement von Saloniki, in Anbetracht .

des Schadens, welcher dem ausländi
schen Handel durch ein sol '

ches zugefügt würde, wider

setze werden. Man glaubt in Rom,
daß das neue griechische Ministerium
in der Hoffnung die territoriale Inte
grität Griechenlands zu erhalten, Frie
densverhandlungen anknüpfen werde.

A th e n . 30. April-- Es wird aml.
lich angezeigt, daß Griechenland den bri

tischen und französischen Gesandten zu

Athen versichert habe, die griechische

Flotte werde Saloniki nicht bombar
'

diren. jTitrkei.
Die Kreter erfahren den

Fall on Larissa.
' Kanea.30. April. Die Admirale .

der internationalen Flotte besuchten die

Insurgenten zu Atrotiri und hatten
eine lange Unterredung mit den Juh
rern.

Admiral Caneoaro benachrichtigte sie

von dem Fall von Larissa und dem Rück

zug der griechischen Armee.
Diese Kunde ergriff sie tief, und

sie frugen um Erlaubniß, nach Griechen

land zu gehen und für König Georg
zu kämpfen.

Machen scho die Rechnung.

Konstantinopel. 29. April.
Dem militärischen Geiste der Türken
ist durch die Siege der türkischen Trup
'fn neues Leben eingehaucht und das
aus diese Weise erweckte Vertrauen in
die Lebenskraft der Türkei setzt sich

über die Unzufriedenheit mit dem gegen

wältigen Regime hinweg, während es

zugleich die Realisirung des von den

Mächten für da! ottomanische Reich

ins Auge gefaßten ReformplancS um so

mehr erschwert. In hohe türkische

Kreisen bespricht ma bereit! die Vor
theile, welche der Türkei ouS dem Kriege
erwachsen würden uno maa hört sa

gen, daß die Türkei jedenfalls von den

ihr mit Bezug auf Kreta auferlegten
Verpflichtungen sowie der Berichtigung
der Grenze entbunden werbt sollte.

Es wird ebenfalls darauf gedrungen,
daß Kap Punta gegenüber Prcviza am

Eingang zum Meerbusen von Arta der
Türkei zurückgegeben werden und daß
Griechenland eine schwere Kriegseni.
schäbigung an die Türkei zahlen sollte.

Die türkische Flotte liegt LbrigenZ
noch immer hlllslo! in den Dardanellen
Drei der K riegsschisft jen! Geschwader!

nd ein Torpedoboot dessclbe solle

aus den Grund gerathen sei.
Ma glaubt, daß jene Jahrzeu

terhalb von den Fluthen sortgcwaschen

und ein Mann und eine Frau befände

sich im Angesicht des Users auf dem

Dache eines Hauses, als dasselbe aus

einanderbrach und den Untergang aller
dieser Personen zur Folge hatte. Eine
alte Negersrau saß auf einem schwim

wenden Hausdache, als dasselbe sich

drehte, fand sie in den Jluthcn ein nasses

Grab. Drei Männer. Walter 0M,
Vanhuscn undEugen Gill, suchten einen

alten Mann von einer Baumspitze her
untcrzuholen ; als ihr Boot umschlug,

hatten sie die größte Mühe anzuwenden,
um ihre eigene Rettung durch Erklet

lern eines anderen Baumes zu bemerk

Heiligen. Sie wurden schließlich mit
telst eines ihnen zugeschossenen Seiles
in Sicherheit gebracht.

Zwei Männer hatten sich ein kleines

Vergnügungsboot gesichert und gingen
daran, ein halbes Dutzend auf einem

Baume befindliche Männer und Frauen
zu retten. Unter den Beifallrufen der

Zuschauer hatten sie dieses Wert schon

vollführt, als das den Kahn haltende

Seil riß und das Fahrzeug stromabwärts
getrieben wurdet Nach längerer Fahrt
landete jedoch das Boot in Sicherheit.

General Adjutant Jameson. von der

Miliz des Territoriums, entging mit
seiner Familie nur mit knapper Noth
dem Tode. Er sah sich gezwungen das
Wasser zu durchwaten und das Pferd
zu führen, welches seine Familie im Wa

gen aus einen sicheren Platz zog.

John Metz, im Alter von 55 Jahren,
wurde bei dem Versuche,
eine Frau zu retten, die

jedoch ertrank bevor er sie erreichen

konnte, beinahe getödtet, da sei Boot

umschlug und er später nur mit vieler

Mühe ans Land gezogen wurde.

George Owens, Advokat Teague Ray
und Dick Parson wurden bei dem Ver

suche einige Frauen zu r'tten ins Was,
ser geworsen, wobei Owens ertrank.

Die Frau und 5 Kinder des Negers
Wesley McGill ertranken in ihrem

Hause.
Gestern Abend konnte man 40 bis 50

Personen beobachten, welche sich auf
Bäumen und Dächern festhielten aber

dieselben tonnten nicht erreicht werden

und müssen deshalb aus ihren gefährli
cheu Plätzen über Nacht aushalten. Die
Kraft von Vielen mag vielleicht bis zum

Morgen eilahmen, in diesem Falle,
wartet sie ein nasses Grab. Das Schick

sul vieler Anderer, welche man den Fluß
hinabtreiben sah, wird vor Tagesanbruch
und vielleicht auch erst später zur Kennt
niß ihrer Angehörigen gelangen. Es
ist unmöglich etwas Bestimmtes aus den

Hunderten der auf die Hügel westlich
von der Stadt Geretteten zu erfahren,
da die meisten derselben bestürzt umher

eilen, um ihre vermißten Angehörigen

zu suchen.

Der Fluß nahm gestern Abend wieder

reißend ab.

Man kann auch nicht einmal annä

hernd den Verlust an Menschenleben

abschätzen, weil bei dem Eintreten der

Dunkelheit die wildesten Gerüchte im

Umlauf waren. Viele behaupteten,
daß wenigstens 50 Menschenleben ver

loren gingen, während wieder Andere

der Meinung waren, daß reichlich 200
umgekommen wären.

Diese Abschätzungen sind unsraglich

übertrieben, aber man darf sich über diese

Uebertreibung nicbt wundern, wenn
man die fürchterlichen Einzelheiten des

Unglücks in Betracht zieht.
' In jeder Richtung hat die Fluth ihre

Opfer gefordert, sowohl im Angesicht

der Wenigen, welche heroischer Weise das

Rettungsmerk betrieben, als auch vor

den Augen der hülsloS am Rande des

Wassers stehenden Männer. Kinder.
Frauen und Männer kämpften in dem

wüthenden Strome neben den Pferden,
Rindern und Schweine: hier und dort

ging einer zu Grunde, während aus

manchen Stellen sogar mehrere mit ein
ander in den Fluthen verschwanden.

Die bis jetzt gefundenen Leichen sind
folgende: Anna Kaiser, Schullchreri,
Frank Mayo.

Andere, von welche man weiß, daß
sie ertrunken sind: George Owens, I.
H, Calhoun, Frau und Kind, Charlie
Rufner und Frau. RastuS McGill.
Lena Burk. Frau Watt. Frau Wesley
McGill und S Kinder.

John Metz.
Mrs. James Montgomery,
Mrs. Pummins.
Jim Lilly.
Mrs. Dumas.
H. H. Bcckfinger.

Man glaubt auch, daß südlich von

Gu hric in den Riederunae am Cotto,
Wood Flusse, viele Menschen umgekom
mc sind, da aus jenen Distrikte viele

Jarmhäuser als fortgeschwemmt be

kicktet erden. Siebe Weilen südlich

von hier, in Seward. wurde Hunt's
Laden und das Postburea sortge

wasche.

$4000 sind geftei Nachmittag sür
die Unterstützung der von der Fluth Be

troffen t Guthrie gesammelt werbt.
Al! weitere Opfer werden gemektZd

Fra Jrances Moore,
JohBeard. ,

"
Jra S Wilfon,
Jknnie Tayl.

halten, welches durch die entmuihige.
den Nachrichten der letzten Tage erzeugt
war, aufrecht erhalten. Die Minister
erreichten das Parlamentsgebäude in

geschlossenen Wagen. .
Langsam öffnete sich in dem Gedränge

eine Gasse und die Wagen passiren zu
lassen, wobei die Insassen achtungsvoll
begrüßt wurden. Die sür daS Publi
kum bestimmten Gallerien des Hauses,
wäre dicht besetzt und unter den An
wes enden befanden sich viele Damen und

Mitglieder des diplomatischen Corps.
AIS der Präsident deS Hauses. M.

Zaimis, die Sitzung wegen Mangel
eineS Quorums für geschlossen erstatte,'
wurde diese Ankündigung, der Oppo
sition mit AuSruscn der Ungeduld und
von den Gallerien mit mißbilligenden
Rufen begrüßt.

AIS die Aufregung zunahm, erhob

sich M. Ralli und winkte seinen Anhön
gern ruhig zu verbleiben. Sein Rath
wurde befolgt und die Deputirten ver

ließen in langer Reihenfolge daS HauS.
Dieselben sammelten sich in einem

Komitezimmer, wo sie über daS Fehl
schlagen der Sitzung berathschlagten.
Die fruchtlose Zusammenkunft war eine

große Enttäuschung für die drauße
versammelte Volksmenge, welche dort
gewartet hatte, um das Resultat der

Berathungen deS HauseS zu erfahren.
Die Ministeriellen erklären, daß eine

außerordentliche Sitzung der gcsetz

gebenden Körperschaft zur jetzige

Zeit unthunlich sei, ES wäre nutzlos,
wie sie behaupten, heute noch auf ein

Quorum zu hoffen, da es vielen der De

putirten, welche sich mit der Armee im
Felde befinden, unmöglichsei, die Haupt
stadt zur Zeit zu erreichen, um einer

Sitzung beizuwohnen.

Anderseits fuhren die Mitglieder der
Opposition die Namen von Deputirten
der Regierungspartei an, welche der

Versammlung der Deputirten im Par
lamentsgebäude nicht beiwohnten, ob

gleich sie sich gestern Abend in Athen
befanden.

Nach der gestrigen Sitzung forderte
die ungeduldige Menge die Mitglieder
der Opposition auf, zu erscheinen und
einen Bericht zu erstatten. M. Palzer.
ein bekanntes Mitglied der Gegenpartei
im Hause, wurde ganz besonders ersucht,
eine Rede zu halten, aber obgleich er au
genscheinlich die erste Wahl des Volke!

war. hielt doch M. Valletta von dem

Absätze der großen nach dem Parlament
führenden Treppe aus, eine Ansprache
an das Volk.

Abgeordneter Valetta sagte u. A.:
Angesichts der Desertion der Regie

rung erwarten die Kammer und das
Land, daß der König seine Schuldig
keit thue und die ösfentliche Ruhe si
cher stelle. Habt Vertrauen in die Oppo
sition, welche über die höchsten Inte
ressen des Landes wacht."

Diese mit großem Nachdruck und Be
tonung gesprochenen Worte wurde
mit wildem Beifall aufgenommen, der
bald darauf von Frischem ausbrach als
Ralli erschien.

Die Menge brachte dem populären
Führer eine gewaltige Ovation dar.

Sechs Tausend Personen eskortirten
ihn zU seinem Hause. Tort angelangt
bestand die Menge daraus, daß Ralli
eine Rede halte. Als er dann auf dem

Balkon erschien, hielt er eine kurze An
spräche, im Laufe welcher er sagte :

Die Regierung hat durch ihre Fah
ncnflucht Selbstmord begangen. ES
ist unsere Pflicht die Ordnung aufrecht

zu erhalten und zu zeigen, daß w'.r

jetzt für unsere Heimwesen kämpfen."
Dieser Gesinnungsausdruck riß die

Menge zu lauten Hochs hin. worauf
sie sich zerstreute und ihre Hcimathen
aufsuchte.

Delyannis erhält den Ab
schied.

Athen. 29. April. 4 UhrNach.
mittags. Ter König hat den Pre
mlerministcr Delyannis heute Morgen
zu sich berufen und ihn aufgefordert um
seine Demission einzukommen.

Darauf betraute der König die Oppo
sitionsführer mit der Ausgabe der Bil
düng eine! neuen KabiNets.

Das muthmaßliche nächste
Kabinet.

Athen. 29. April. Folgend amt
liehe Liste enthält die Namen der neue

Kabinetsministcr :

Premier und Marine Minister :
M. Ralli.

Kriegs Minister: M. Tsamovos.
Finanz Minister: M.Simopoulo.
Minister sür Unterricht : M. Cara

Panos.
Minister des Inner : M. Tcotaoki.
Temetrius Ralli. der neue Premier

und Marineminister, war der Führer
der Opposition. Er war schon früher
Justizminister und Minister dcs In

ein und im ganze Lande als begab
ter Adtxkci und Redner bekannt. Er
ist 50 Jahre alt und studirte in de

Universitäten von Athen und Paris.
Jinanzminister Simopoulo. Carapa
nos. Teotaoti und Tsamovos sind
sämmtlich Radikale und begünstige
eine Republik.

Sriechelad! mögliche
Zk,st.

Pari!. 29. April. Ei Mitglied
des diplomatische Corp! von hoher

Sabel-Depesche- n.

Vrierlienland

Oppositionelle Mahnung
an da! Volk.

A t h e n . 28. April. Die Opposi
tivns Deputirten haben folgende Pro
klamation an das Volk erlassen :

Mitbürger ! In der kritischen Pe
riode, welche das Land jetzt durchmacht,

war die Zusammenberusung der Kam
mer nothwendig. Die Opposition hält
es für ihre Pslicht, an alle Bürger den

Rath und die Bitte zu richten, alles in

ihrer Macht zur Aufrechterhaltung der

Ordnung aufzubieten, welche unerläß
lich ist, nicht nur für die Sicherheit Al

lcr, sondern auch weil sie ein unumgäng
lichcs Element zur Beschirmung der

Ehre und Rechte der Nation bildet.

Laßt uns nicht vergessen, daß der

Feind den Fuß aus den Boden unseres
Landes gesetzt und unsere Armee ihm

gegenüber steht. Wenn Jemand in
solchem Augenblick die Ordnung zu stö

ren versucht, wirj er nichts als ein Ver

bündeter der Türken sein."
Die Adresse trögt die Unterschriften

aller jetzt in Athen weilenden oppositio
nellen Abgeordneten.

Den auswärtigen Abgeordneten sind
Eztrazüge zur Verfügung gestellt wor

den, um ihnen die zeitige Ankunft in
Athen zur Theilnahme an der außeror
deutlichen Legislatursitzung z, ermög
liehen.

Der hiesige französische Gesandte, F.
A. Bouree. hat daS französische Kriegs
schiff La Touche Trevelle zur sofortigen

Rückkehr nach dem Piröus telegraphisch

aufgefordert.
Die Kaufleute an der Hermes Straße

haben eine Privatwache zur Beschützung

ihrer Geschäftsläden organisirt und die

Straßen nahe dem Parlaments Ge

bäude durchziehen Sicherheits Pa
trouillcn.

Jedoch hat die Proklamation der der

Opposition angehörenden Abgcordne
tcn einen beruhigenden Einfluß auf die

Bevölkerung ausgeübt. Eine bessere

Stimmung herrscht hier jetzt vor und
besteht wenig Wahrscheinlichkeit für den

Eintritt einer dynastischen Krisis.
Die Nachricht, daß der König zur Un

terzeichnung eines die Abberufung de!

Kronprinzen Konstantin von der Front
anordnenden Dekrets gezwungen wor

den. ist unbegründet. Der Kronprinz
wird an der Spitze der Armee verblei

ben.

Neue Thron Entsagung s

Gerüchte.
P a r i s . 28. April. Der.,Matin"

erklärt heute Nachmittag, daß das Ue

bergehen des Kronprinzen Konstantin,
wenn solches durch königliches Dekret

veranlaßt werde, gleichbedeutend mit
dessen Entsagen seiner Rechte auf die

Krone sein würde.
Sollte aber der Premierminister De

lyannis den Führer der Opposition.
Ralli, zum Nachsolger erhalten, so wür
de hierdurch, nach Ansicht desselben Blat
tes, der Volkserbitterung gegen die kö

nigliche Familie kein Damm gesetzt

werden und mithin könne die Minister
krisis einer dynastischen Krisis nur um
ein paar Tage eiausgchen.

König Georg soll nämlich den Wunsch

ausgesprochen haben zu Gunsten seines

zweiten Sohnes Prinz Georg zu abdi

ciren. Zu Gunsten des PrinzenGeorg,
da der Kronprinz Konstantin durch de

Rückzug von Larissa zu unpopulär ge
worden sei.

Zunehmende Zuspitzung
der Verhältnisse.

London, 28. April. Depesche
von Rom zufolge wären dort Nachrichten
von Athen eingetroffen, welche die allge
meine Währung unter dem Volke gegen
den König Georg und seine Regierung,
als eine sehr ernste erscheinen lasse. Aus
diesem Grunde hat die italienische Re

gierung dem Admiral Canevar. dem

Commandeur des italienischen Geschwa

ders in krclischen Gewässern, den Befehl
ertheilt, die Panzcrschisfe Sardcgna
und Umberto, sowie den italienischen

Kreuzer Montebello nach dem Piräus zu
senden, um die italienischen Untertha

cn im Falle ausbrechAider Unruhen

zu schützen. Man glaubt in Rom,-wi-

die Depesche fortfährt, daß die Mächte
nach der Besetzung von Volo durch die

Türke zwischen Griechenland und der
Türkei interveniren werden.

C&rlut.

Stellen die Grieche unter
ihre Schutz.

Konstantinopel. 28. April.
Großbritannien. Rußland und Frank
reich habe die türkische Regierung amt
lich benotWigt, daß sie die Grieche

in der Türkei unter ihre Schutz ge
nominell haben.

Drei Dampfer, welche ton hier mit
diele Griechen an Bord absegelten,
kehren in dieses Land zurück.

K,ftatixel. 28. April.
Der Souverneur Janina i Exdus

tklkgraxhirt. daß i jener Skadt völlige
Ruhe herrsche.

Konstantinopel. 28. April.
Die türkische Truppe erbeutete z
Larissa. außer bedkniende MunitionS
wrräthe. 60 Pulverwag.

Saloniki, 29. April. Nach Ka,
Kara werden täglich tückische Truppen
abgesandt. Eine weitere Batterie Ar
tillcrie ging gestern dorthin ab.

L o nd on, 2g. April. Eine Depesche
von Konstantinopelan dieDaily Mail"
meldet, Twsj die Nachricht die türkische

Kavallerie habe Volo und Trikala be

setzt, amtlicher Bestätigung ermangele,

aber daß der Hauptkörper der griechischen

Armee, sich hinter die alte Grenzlinie
des OthrysÄcbirges zurückgezogen habe

und daß das griechische Geschwader in

dem Meerbusen von Art, durch die

türkischen Forts scstgchalien sei.

gentschtand.
D a s P r o g r a m m s u r d i e M a

Berlin, 28. April. , Das Pro

gramm für die Maifeier, die Feier deS

Arbeiterwgcs, ist nunmehr festgesetzt.

Darnach werden 23 Versammlungen
im Laufe des Vormittags stattfinden.

Als Thema ist die Bedcutungdes ersten

Mai" gewählt worden. In allen Ver

sammlungen soll zudem eine dieser Be

deutung entsprechende Resolution ge

faßt werden. Die Rcichstagsabgeord
neten Bebel, Lütgcnau, Vogtherr und
Robert Schmidt werden sich unter den

Rednern befinden. Am Abend finden
in vierzehn Lokalen Festveranstaltungen
statt. Den Tag über rsttden wenig oder

gar keine Festlichkeiten veranstaltet wer

den. i

Vesterretch'Hlngarn.

Interpellation über die
orientalische Frage.

Budapest. 28. April. Im Un

terhause des ungarischen Reichstages,

interpellirte heute der Führer der Oxpo
sitio Glüs Apponyi den Premier Frhrn.
von Banffy: wenn der territoriale

siatus quo und die Gewährung on Au
tonomic an Kieia das die Möchte be

seelcndc leitende, Prinzip sei, ob da nicht

der Zeitpunkt eingetreten sei dem ziel

losen und politisch nachtheiligen Kriege
ein Ende zu mcchen" ild ob der Zweck

des Besuches des Kaisers Franz Jo
scph nach St. Petersburg der sei die

Bedingungen unserer Bündnisse zu ver

ändern, oder ohne Veränderung dcrsel

ben mit Rußland ein Abkommen in der

oricntattschen Frage zu trcfsen 1"

Wien, 29. April. Die Zeitungen
Wiens, St. Petersburgs und Buda

pests besprechen die Begegnung der Kai
ser von Nußland und Oesterreich als
Beweis einer Verständigung der Mächte

den Krieg zwischen der Türkei und

Griechenland zu einem schnellen Ende

zu bringen.
Rustlr'nd.

S t. Petersburg, 23. April.
Das erste Detachcment der russischen

Rothkreuz-Gcsellschas- t, bestehend in
zwei Aerzten und zwanzig barmherzi

egn Schwestern hat sich mit voller Aus

rüstung für ein Lazareth vcn 50 Bet

ten nach dem Kriegsschauplatz begeben.

St. Petersburg, 28. April.-Ka- iser

Franz Joseph und der Czar
wohnten heute einer glänzenden Revue

der Garnison von St. Petersburg an.

Wrogbritannien.
Explosion in einer Kirche

Cyperns.
London, 28. April. Dem Staats

sekretär für die Colonien, Joseph Cham
bcrlain, ist von der Insel Cypern die

telegraphis! Anzeige zugegangen, daß
durch eine Explosion in einer Kirche zu

Faragusta 30 Personen verletzt worden

seien. Man glaubt, daß die Explosion

das Werk von Türken war. Mehrere
Personen wurden unter dem Verdacht

der Theilhaberschast an der Asfäre er

haftet.
Lrantlrrtrti.

Eine Vermittelung ange
strebt.

P aris. 23. April. Nachstehende

officiöse Anzeige ist heute hier erfolgt:
Zwischen Paris, London, Rom und

St. Petersburg waren sehr lebhast ge
führte aus eine Vermiitlungzmischen der

Türkei und Griechenland abzielende Be

sprcchungcn im Gange und dieselben

nehmen jetzt ine bestimmtere Gestalt
an. Es wird gehofft, daß sich binnen

Kurzem eine Gelegenheit zur Bermitt

lung darbieten werde.

Deutschland und Oesterreich werde

über den Fortschritt der Unterhandln
gen aus dem Lausenden erhalte und

mißbilligen dieselben nicht.

To ulon. 28. April. Es sind aa
weitere Abtheilungen französischer In
santeiie Befehle erlassen worden, sich

sür dc Abgang nach Kreta jeden Au
genblick bereit zu halten.

R i z z . 28. April. Die Königin
Victoria hat heute Mittag ihre Heim
reise von Cimiez nach England angetre
ten.

Die Mächtesolleeinschrei.
te.

P a r i s. 23. April. Die ftanzösi
sche Tagespiesse legt den Mächten drin
gend ans Her nunmehr zwischen der
Türkei nd Gnicchenland zu interveni
ren. dies um jjo mehr al! das Schick

sl der griechische Dynastie aus de

Spiele stände nd die Türkei jede
Vrund habe mit ihr, Siegen zuftiede

zu sei, während Griechenland sich in
tai Unvermeidliche z füge habe.

And,haxtsta.
Flußstands Veränderun

gen

Washington, 29. April. Seit
gestern hat der Stand deS Missouri
und Mississippi folgenden in Fußen
und Zehnteln ausgedrückten Wechsel er

fahren :

Gestiegen zu Kansas City 0.2, St.
Louis 1.0, New Orleans 0.2.

Gefallen zu Helena, Ark., 0.2, Ar
kansas Ciiy 0,1, LaErosse 0,2, Mem

phis 0.3, Keokuk 0.0.
Ueber der Gefahrlinie und steigend

zu Kansas City 1.1. New Orleans 3,3.
Ueber der Gesahrlinie und fallend zu

Helena, Ark,. 9.0, Artansas City 6.4,
LaCrosse 0.1. Memphis 1.1, Keokuk

2.6.
Stationär : Vicksburg 10.9,
Nachstehende schwere Regenfälle nmr

den berichtet : Lafayctte. Ind., 1.88':

Brinkley, Ark.. 1.50; Springfield.
Mo., 1.30 : Littlc Pock 1,00 ; Boon

ille.Mo.. 1.89.

Gklakorn.
Guthrie. 29. April. Wahr

scheinlich wird sich die Zahl der Opfer
der gestrigen Flutkatastrophe auf 20
beschränken.

Fünfhundert Wohnhäuser wurden

fortgeschwemmt, 150 andere zcrtrüm
mert und 20 Eleschästsläden verwüstet.

1000 Personen wurvcn obdachlos und
halb so viele gänzlich mittellos.

Wksstsstppi.

Die Fsuthlage.
V icks b urg.30. April. Der Fluß

ist hier bei einem Wasserstand von

51.90 Fuß stationär geworden und
man ist der Meinung, daß eine Abnah
me des Hochwasser so bald nicht zu er

warten ist. In früheren Ueberschmem

mungsjahren hat es immer ei.',en Mor.at

gedauert, bis das Wasser innerhalb der

Uferbänke gesunken ist und es muß
.noch ein großer Theil passircn, bevor

der gewöhnliche Stand wieder als in

Kraft getreten betrachtet werden kann.

Der Fluß muß acht Fuß fallen, ehe

an das Bebauen eines größeren Flä
chenraumes in diesem County gedacht
werden kann und derselbe Maßstab läßt
sich auf einen großen Theil von den

Counties Sharkey. Jssaquena. Sun
flower undVazoo anwenden Unter

halb Baton Rouge wird die Situation
täglich drohender, aber die erfahrenen

Einwohner meinen, daß dieselbe nicht

viel schlimmer werden kann. Präsident
Maxwell von der LouisianaDeichbehörde

sagte, er wäre froh, daß die in Süd
Louisiana Wohnenden sich auf eine

Zunahme des Wassers von zwei Fuß
vorbereiteten, aber er glaube, daß wahr
scheinlich ein viel größeres Steigen statt
sinden werde. Die Ansicht gewinnt

hier immer mehr Glauben, daß die ge

genwärtige Fluth, wenn sie sich südlich

vom Red Flusse conccntrirt, was in
den ersten Wochen noch nicht geschehen

wird, sich eine Wassermasse ansammeln
wird, welche die Dämme zu bei

den Seiten wie Streu wegstoßen wird.
Der ganze mächtige Ocean mit einem

Durchmesser von nahezu 40 Meilen
von Vicksburg bis Cairo muß durch

einen Kanal von einer oder zwei Mei
len Breite, nachdem er den Red Fluß
erläßt.

Kabel-Depesche- n.

Vriechentand.

Rom, 29. April
' Das zu Mailand

erscheinende Secolo" veröffentlicht eine

Depesche von Athen, der zufolge zwischen

der Türkei und Griechenland Frieden
geschlossen sei.

Die B rgönge in Athen.
A t h e n . 29. April. Die zur außer,

ordentlichen Sitzung zusammenberufene

gesetzgebende Körperschaft kam gestern

Abend zum zweiten Male zusammen

und vertagte sich wieder wegen Mangel
eines Quorums, da nur 95 Abgeord

nete gegenwärtig waren, während 104

nöthig sind, um mit Gcschästserledigun

gen fortzufahren. Der Vertagung folgte

große Ausregung und mißbilligendes
Rufen von den Gallerien.

Nach der Vertagung Hatte der Pre.
micr, M. Delyannis, eine lange Be.

rathung mit dem Könige Georg und auch

die Deputirten der Opposition hielten

ine längere Versammlung ab, jedoch

wurde dieselbe abgebrochen, ohne daß
man auf ein Programm schlüssig ge
worden wäre.

Ein Hause von wenigstens 10.000
Personen umgab das Parlamcnts-G- e

baude, al! die Deputirten zur Versamm

lung zusammenkamt und viele der

Traußenstehendca drängte sich aus
die Treppen und drangen in die Vor
Halle. Im Gedränge wurde hier und
aus den Straße die Situation eifrig
erörtert.

M. Ralli, der frühere Minister und

Führer der Opposition, befand sich u.
ter de zuerst erschienene Deputirten.
Er wurde von dem Volkt herzlich be.

grüßt nd durch verschiedene andere
Zeiche tan Sympathie geehrt, aber im

Allgemeine wurde das mürrische Ver

WundeKaptstadt.
Der Stand de! Missouri

und M ississipxi.
Washington. 28. April. Fol.

gender in Fußen ausgedrückter Wrchsel

im Stande der Flüsse ist eingetreten:

Gestiegen zu St. Louis 0.6, Littlt
Rock 5.2. i

Gesallcn zu Cairo 1.5, Helena, AN

0.1, Artansas City0.2. KansasCiiyO.7,
LaCrosse 0.2. Mcmphis 0.2.

Ueber der Gcfahrlinie und stationär
zu Keoluk 4.4. New Orleans 3,1,

Ueber der Gcsahrlinie und fallend zu
Helena 9.2, ArtansaS Cit 6.5, KansaS

City0.g.LaCrossee0,Z.Vicksburg10.g.
Folgeende schwere Regenfälle wurden

(in Zollen) berichtet: Wichita 1.14,
Semple. Tezas. 2.00.

Washington, 28. April. Die
jungst vom Präsidenten ernannten Mit
glieder der in Vorschlag gebrachten in
ternationalen Münz Konferenz, er

warten sich am 8. Mai zu New Vork

einzuschiffen. Sie werden sich direkt

nach London und nach kurzem Aufent
halt daselbst wahrscheinlich nach Paris
begeben.

Süinoi:
"

Springfield.23. April. Di,
Bill, welche $50,000 sür die Bctheili

gung von Illinois an der Tkans-Mi- s

sissippi Ausstellung zu Omaha t

1808 rwilligt. Passirte heute im Se
nat.

Kdiana.
Indianapolis. 29. April.

SechZ Feuerwehrleute büßten gester
bei einem Feuer im ,.WHen"Kleider
laden ihr Leben ein.

Sie wurden durch Dampf und Qualm
übermannt. Ihre Namen sind:

H. O. Fourlois, 'Leon Neihouge,
Clinton Lomes. Jacob Petty und Chcs

Thomas Barrett.

Sotaa.
Kampf gegen das Hoch

Wasser.
K e o k u k , 23. April. Die späte

sten Berichte über den Dammbruch von
'

Hunt, unterhalb Warsaw, geben an.

dafj sich der Ritz trotz der emsigen Be j

mühungm von Seiten der Rcgierungs
Ingenieure noch immer erweitert. Die
Candläcke würden wie bobelsvälinc von

dem Wasser fortgerissen und es herrsche

in dem, von der Fluth betrossenem Di
strikte, die größte Bestürzung. Die Be
wohncr find alle geflohen, ehe eine Ret

tung unmöglich wurde. Die Beamten
der Regierung bemühen sich noch immer

mit einer aroken Äabl von Arbeitern
den Schaden auszubessern.

e o l u I, 28. April. Der Deich,
brück) zu Hunt ist jetzt 300 Fuß breit
und der Regierungs Ingenieur Meigs
behauptet, dafj es ine Woche in An

spruch nehmen werde denselben zu Der

stopfen.
Der den Eigenthümern erwachsene

Schaden wird auf 5250,000 bis $500,
000 veranschlagt.

Knsa.
Regen stürme. ? ,

ansas City, 23. April. Ei
sehr heftiges Unwetter hat heute in dem

ganzen mittlere, Theil von Kansas
geherrscht und mehr oder weniger Scha
den angerichtet. ' Es wurde heute früh
berichtet, daß ein Tornado die Gegend

zwischen Salina und Abilene hcimge

sucht habe.aber bis 1 Uhr 30 Min.Nach

mittags war es unmöglich gewesen, ir

gend welche Gründe sür diese Angabe zu

erlangen. Eine halbe Meile außerhalb
Salinas sind die Drähte der Wester

Union Gesellschaft an der Union Paci
sie Eisenbahn niedergerissen und es ist

nicht eher möglich anzugeben, ob in dem

hinter diesem Punkte gelegenen Lande
ernstlicher Schaden verursacht wurde,
bis die Verbindung wieder hergestellt'
ist. Einer Dcpeschc von Abilene zu
folge hätte nur ein heftiger Regensturm
in der Umgegend jenes Platzes ge
herrscht.

VKlaiiotua.

Es war eine Katastrophe.
Guthrie. 29. April. Der Ge

sckiäklkitkk htl . Probn" Gustav Vlatt
.nhstknrrt 9T1tfft in e)nnhnfrfm,ih r I

durchschtvammcn während .des gestrigen

Sturme! unter Lelxnsgefahr den Cot
tonmood Fluß und erlangte ein Boot,
welches die Rettung einer Anzahl Per
sonen ermöglichte.

Eine Negersrau. mit einem Kinde
aus ihren Armen, machte verzweifelte

Anstrengungen, sich in einem Baum

ipfel festzusetzen, während sie laut um

Hülfe rief. Ihre Kräfte ließe ach

nd das Kind fiel ins Wasser und er
trank. Sie wurde schließlich gerettn
und gab an, daß ihre aus sechs Per
sonen bestehende Familie ntergegan

fra sei. Maa sah eine Frau mit ihrem
Kinde aus dem Kopse das Wasser durch,

yk und ertrinken, und ei Man, im

Kegriffe de Strom ja durchschwim.

e. um 4 Fra nd ei Sind aus
einer Saarnfpitze z erreiche, wurde
fcrn de reiße! ewüsser stromab,

ärrs etriebe. Zwei Frank ad ei

Find urdk , kier VriüK etwas

. während eines Maiimmanovei! auf
einander stieße.

DerdeutscheSotschakteiJrhr.Eurm.
Lamm Jacks,

je Lmichert. j j


